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en lebendig. Und wiıird der „„DeEZ1E- eigene Weılse Jene Hoffnungen einzubrıin-
hungslıebende Gott des Mose‘“ Urc Jesu SCH, dıe durch Chrıstus Jesus cdiese Welt

eben, noch hebenswürdiger. Wır gebrac wurden. Das ist nıcht einfach
können ıhm immer und überall begegnen, Berndt aret, wıssenschafthlicher Assı-

der täglıchen Arbeıt, 1im Mıtmenschen, der Universı1ıtät Bonn, versucht autf
1m Gebet, 1m Leıd und der Freude Das dem Hıntergrund der Philosophıe eines
meınt der Schluss des atthäus-Evange- Gabriel arcel, DiIie Kırche
l1ums: „Seht ich bın be1l euch, alle Jage B: könnte verstehen als dıe Gemeimnschaft

Franz Lauterbacher OSB der miıteinander 1G auftf den ekreu-
zıgten und Auferstandenen Herrn Olen-
den einer gleichgültig denkenden Welt

LARET, Hoffnung eıner ‚„„zerbro- Damıt hat S1e eiıne tiefe Optıion Leıiıden-
chenen lt“ Eın Antwortversuch auf dıe de, erbende, Kınder und Alte, und
ınnfrage. enDbDacCc. Maın chwache. SIie ist der „Stachel Fleisch“
Verlag 098% elner gleichgültigen Welt und dartf nıcht

müde werden Irends (
Wenn den markanten Ausspruch VOoNn insofern Ss1e dem Menschen jeglıche O{f-

Tan. „Jede Zeıt hat iıhre Neurose NUNS auf rTanszendenz ausreden wollen
und jede Zeıt braucht ihre Psychotherapıe‘ FEın tiefgründiges Buch, das ich SCINC
tiefer betrachtet, wird erkennen MUS- Lesen weıterempfehle.

Franz Lauterbacher OSBSCH, dass uUunNnsere Zeıt viele efährdungen
(Z Entsolıdarısıerung, g  ge: vieler)
hat und dıe Chrısten gerufen SIınd, auf ihre


